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NeueBürgervonWien.
FeierlicheUeberreichungvonBürgerdiplomendurchBürgermeisterSeitz.

HeutemittagsüberreichteBürgermeisterSeitzinfeierlicherWeise
dieBürgerdiplomeanachtneueBürgerderStadtWien.ProfessorErnstArndt,
DirektorLr. RudolfBeer,BetriebsleiterMichaelHackl,HofratA.Jaksch,
akademischerMalerKarlMoll ,SchriftstellerFelixSalten ,Hofschauspieler
OttoTresslerundBundesratMaxWinterwarenvomWienerGemeinderatdurch
dieErnennungzuBürgernderStadtWienausgezeichnetworden.Beiderfeier-¬
lichenUeberreichungderBürgerdiplomewarenvonderStadtWienVizebürger¬
meisterHess ,dieamtsführendenStadträteKokrda,Linder.Richter .Speiserund
ProfessorDr .Tandler,LandtagspräsidentHellmann,PräsidentGlöckel,Ma¬
gistrats-DirekterDr. Hartl,dieNationalrätePölzer,AdelheidPeppundSevær.
zahlreichePersönlichkeitendesWienerKunstlebens,derWissenschaft,der
WirtschaftundderWienerGesellschaft,VerwandteundFreundederneuenBür¬
gererschiene !

BürgermeisnerSeitzrichteteandieneuenBürgerundandieerschienenen
GästeeineAnsprache,in derer ausführte: „DerErnstderZeitverbictet
rausehendeFeste.WienistheutearmwiedieganzeWelt;aberesistreichan
Kultur,anSchätzenderWissenschaft,derKunstundderLiteratur,reichvor
allemanTrägernderKultur ,dannaberauchaninnererKraft ,anEnergie ,an
demWillen,dieharteZeitzuüberwinden.DicMenschheitist leiderarm,nicht
anGoldundGeld ,nochwenigeranKraftzurArbeit ,sondernanderFähigkeit
sie richtigzuverwenden.AllesKapitalist Mittelfüreinenbestimmten
Zweck;dieVölkerderErdeunddieeinzelnenMenscheninjedemVelkzurAr-¬
beitzuveranlassen,fürsichselbst ,fürWeibundKind ,fürseinganzesVolk,
für alle VölkerderErde .Dassonstsoviel begehrte ,geachteteGOLdistheute

erzumgressenTeilMetallgeworden,esliegttot undunverwendet,sorfüllt
keinenützlichewirtschaftlicheFunktion,dieMenschenderErdesindzuMil¬
lionenarbeitslos. . .Dasist unsereArmut!Niemandweissundniemandkann
sagen ,obdieWeltin einerWirtschaftskrisegewöhnlicherArtstcht ,blossver-¬
schärftdurchdieNachwirkungendesWeltkrieges,ederin einerKrisederGe¬
sellschaftsordnungüberhaupt -wievoreinigenMonatenein berühmterVolks¬
wirt gesagthat ,imZeichendes KlimakteriumseinerGesellschaftserdnung .
Sosindwirallearm .UndArmutist nicht ,wieMoralistenoftglaubenmachen
wollen ,reinlich ,gesund ,adrett,moralischundgebildet ; neinsio bedeutetheu¬
tevielfachKrankheit,UnmoralundUnbildung,nichtKultur,sondernUnkultur.
SobedeutetArmutSinkendeskulturellenStandes .DieKrisederVelkswirt-¬
schaftist aucheineKriseder KunstundWissenschaft.

Sollenwirunsbeugenunderliegen ?Nein ,derWienerwirdsolbstin
schwersterZeitdieHeffnungaufseinesVolkesZukunftnichtaufgeben.Wir687
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stchenauchheutenochzudenMännernderKunst,derWissonschaft,derLite¬
ratur ,wirehronsiealsdieSchützerundMehrerunserergrösstenWerteund
erweisenso unsereLebenskraft ,unsereungebrocheneEnergie ,unsereHoffnung
auf eine bessere Zukunft . "

Dannwandtesich BürgermeisterSeitz an die einzelnenneuenBürgerund
überreichteihnenmitWertenderAnerkennungfür ihr WerkundderSchätzung
ihrer persönlichenLeistungendieBürgerdiplome.

ZuProfessorArndtgewendetsagtederBürgermeister ,dassderKünsiler
Arndt ,ebwohlseineWiegenichtin Wienstand ,innerlichschonlängstein
Bürger Wiensgewordensei .„ DieRolle des WienerBürgers, "sagteBürger¬

meisterSeitz ," dieSiejetzt übernehmen,werdenSieleichtundwürdigver¬
körpern,Siewerdensienichtzustudierenhaben,weilsieIhrerWesensart

entspricht . "

"WenndasDeutscheVolkstheater,"sagtedannBürgermeisterSeitzzu
DirektorBeer, "vorkurzemseinlojährigesJubiläumfeiernkonnteundin
dieserZeitaufrechtsteht ,soistdasnichtzuletztdemMannzudanken,der
es führt ,der grossen organisaterischen Kraft und den unverwüstliehenIdea¬
lismusseinesLeiters .„ DannwürdigtederBürgermeisterauchdieTätigkeit
DirekterDr. Beersals LeiterandererWienerTheater ,als LehrerundalsVer¬
treter der InteressenseinerBerufskollegen.

InMichaelHacklfeiertederBürgermeistereinenManndespraktischen
Lebens,derWirtschaft,einenMannderArbeit ,dersichvomBäckerlehrling
durchseine Fähigkeit ,seinen Fleiss undseinen Idealismusemporgearbeitet
hat . ErwürdigtedieLeistungenHacklsin seinemGewerbe,seineVerdienste
umdieBildungsarbeitundumdieSozialpolitikunddanktefürdieTätigkeit
Hacklsals StadtratderStadtWienAnder schwerenZeit unmittelbarnach
demKriege .

DannwandtesichBürgermeisterSeitzzuHofratJakschundwürdigte
dessenunvergänglicheVerdiensteumdie SangeskulturundumdieOrganisation
desdeutschenSängerwesens.WasJakschinjahrzehntelangerArbeitgeleistet
habe,konntendieWienerbeidemgrossenSängerbundesfesterkennen.Hefrat
Jaksch ,derauchheutenochals begeisterterFreundderJugendwirke ,habo
durch seine organisatorische Tätigkeit den Ruhmder Stadt Wienals Stadt
der Lioderundder Sangeskunstin alle Welttragenholfen .

DenKünstler ,derimmervorwärtsstürmtundnieamAltenhaftet ,chrte
BürgermeisterSeitzinMalerMoll .StotshabeMollnoueWegegewiesenund
dieMenschenzuNeuemgeführt.AbernichtnuralsschaffenderKünstlerhabe
ProfessorMollsichunvergänglicheVordiensteerworben ,sondernauchalsEr¬
zicherdesNachwuchses.ErhabeunsgrosseKünstlerüberhaupterstnahoge¬
bramhtundmanchemerstdenWeggeebnet. DieStadtWiendankeihmvorallem
auchfür seine Tätigkeit im Kunstbeiratder GemeindeWien ,woer dafürwirke .688
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dass jungenundaufstrobendenKünstlorndor Wogorleichtert worde.
In der Ansprachean Folix Salton sprachBürgermeistorSoitz vonder

hartenJugond,dieSaltonverlebenmusste,bisorAnorkennunggofundonhabe.
" Wonnwir Saltens Kraft schätzenwollen ," sagteder Bürgormoistor, "sogchen
wir am boston nach der alton physikalischen Regel ver ,dic Kraft zumessen
an domWiderstand ." Nobender dichterischenKraftdossprachlichenAusdruckos

könnenwiranSalteneineunerhörteLobenskraftfindon,diesichinjodomneuenWorkzeigt .
" InOttoTrosslorfeiernwir, "sagteBürgermeisterSoitz ,"nichtnur

dengressendarstellonden,sondernaucheinenbildondenKünstlervenRang.
WiesohrwirWienerSieliebenundchran,habeichIhnonschonanIhrem60.
Geburtstaggesagt.DieWienerkennendenKünstlorTressler,derjedeRolle
zugestaltonwoiss,gewandt,jugendlichundewignou.„NiomandkönnevomWie-¬
nerBurgtheaterreden ,ehneTrosslerszugedenken.

" MaxWinterhabenwirimmeranderSpitzegoschon," sagteBürgermeister
Seitz ," inseinemBerufals Journalistundals helfenderundstotshilfsberei¬
terMensch. WirallehabenseineerschütterndenSchilderungensozialenElends
geleson ,wirwisson,dassorsogarin dieTiefenderKanälehinabgestiegen
ist,umdasLebenderAermstenzuschauen,diedortschliefen.Wirhabendie
MachtseinesWerteskennengelernt,mitdemeralleaufgerütteltundzurHil¬
feleistungaufgerufenhat .InseinerjahrzehntelangenTätigkeitalsJourna¬
list warMaxWihterimmerjung ,hatimmerwiederneueFormengefunden,um
dieMenschenzurHilfeleistungfür dieArmenundUnterdrücktenaufzurufen.
Aberer ist aucheinerderGründerdergrossenErziehungsorganisationder
"Kinderfreunde " ,die heutenichtnurin Oesterreichundin allendeutschen
Landenbesteht ,sondernin derganzenWelt .DasschöneWort"Freundschaft",
diesenGrussderKinderfreundeinallerWelt,hatMaxWinterunsgegeben."
DannwürdigteBürgermeisterSeitzdieTätigkeitMaxWintersalsVizebürger-¬
meisterundWohlfahrtsreferentder Stadt Wienin denschwerenJahrender
Nachkriegszeit .Auchdahabeer sichmitderganzenHingabeseinesHerzens
derSachegewidmet.ImmerhabeermitunverwüstlichemOptimismusundFrohsinnfür die Menschengewirkt .

FürdieneuenBürgerdankteFelixSaltendemBürgermeisterundder
Stadtverwaltung.Erführtedabeiaus: "DerTitel ,denwirjetzt führendür-¬
fen ,warin früherenZeitonan Vorrochtegeknüpft .Houteist dieserTitel
dadurcherhöht ,dasserfürdieLobensarbeitallerderheutehierausgezeich¬
netenMännereine Bestätigungundeine Anerkennungbiotet ,dasssienicht
vergebensgewirkthaben .Soist dieErnennungzumBürgerderStadtWiendie

oinzige Ehrung ,an die unser monschliches ,unser sozialcs Gofühlwirklich
glaubtundfür diewirausvollemHorzendanken .BeiVerlcihungsolcherTi¬
tel wurdefrüher ein Golöbniseingefordort ;die Titel wurdenverlieheninder
Erwartung ,dass die damitGechrtonPflichten erfüllen .DicStadt Wienerwar¬
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tot heutevonunskoinGolöbnis ,sic hatunsdenTitolvorlichen ,weilwir
unsereTreuc,unserOcsterreichertum ,unserWienortum,seweitesinunseren
Kräftenstcht ,schonbewiesenhaben .Wiralle habenunserebosteKraftdom
WionerBodenzudanken. "DanndankteFelixSaltenimNamonaller neuenBürger
inherzlichenWortendemBürgermeisterundderStadtWienfürdieEhrung.

AmSchluss der Feier würdigte Bürgermeistor Seitz die Mithilfe der

Verwandten,FroundeundBekannten,desganzenKreisesderneuenBürgor.Ein
grossesLebenswerksei niemalsnur das Verdiensteines Einzelnen,essei
immeraucheinWorkeinerkleinenGomeindo,diedenSchaffendenumgibt,der
Familic ,desFreundeskreises,dosBerufskreisesdesSchöpfors.

DiedenneuenBürgernüberreichtenDiplomesindmitkünstlorischen
DarstellungenvonWienerMotivengeschmückt.DasBildimDiplomProfossor
ArndtsstammtvonMalerGraner ,dasBildimDiplemDircktorBoersvonPro¬
fesserEngelhart;imDiplomdesBetriebsleitersHacklist einBildausder
Hand des Malers Eck ,im Diplom des Hofrates Jaksch ein Bild Professer

Darnautsenthalten .DerkünstlerischeSchmuckdesDiplomsdesMalersMell
stammtvomMalerZülow,der künstlerischeSchmuckdesDiplomsFolixSaltens
vonProfessorBrunner.ProfessorRanzonihatdasBildimDiplomTresslors
und Maler Winter das Bild im DiplomMaxWintorsgeschaffen .

- . - —- - - —- - - ¬
KeincParatyphusfälloin WionerHotols.

Heutevormittagswarenin WienGerüchteverbroitet ,dass ineinem
grossenWienerHotolzahlreicheParatyphusfällovorgekommenscion . Dasstäd¬
tischeGesundhcitsamtteilt dazumit ,dassdiesoforteingelcitctonErhe¬
bungonergebenhaben ,dassin domHotolkeinKrankheitsfallvorgckemmen
ist .Esist auchdasgesamtePersonalzumDiensterschienen ,sodassauch
beim Personal von Erkrankungenan Paratyphus keine Redeseinkann .

- . - . - —. - . —. - . - . -¬
Die SorgenderGemeinde.

EineTagungdosStädtebundos.
UnterdemVorsitzderVizebürgermeisterEmmerlingundHosshielt

heuteimWienerRathausderGrosseAusschussdesStädtebundeseincBeratung
ab ,anderdieBürgermeisterundFinanzroferontenallergrösserenGemeinden
teilnahmen .NacheinemReferatdes BürgermeistersOtt ( Salzburg ) ,andas
sicheinorogeAusspracheknüpfte ,wurdebeschlossen,keineeinheitlicheRe¬
golungder Bezugskürzungbei den Gemeindeangestolltendurchzuführen ,son¬
dornmitRücksichtdarauf ,dasslincare Abstrichebei deneinzelnenBcmein¬
denverschiedeneAuswirkungenzeitigenwürden,denUmfangderKürzungjeder
Gemeindezuüberlassen .StadtratBreitnerberichtetcdann ,unterwolchen
BedingungendieLandeshypothekenanstaltenderBundesländerderUmwandlung
derkurzfristigenGemeindckreditein Kommunalschuldverschreibungendurch
dic WionerLandeshypothckenanstaltzustimmenwürden .DieseBedingungen690
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sindunvorständlich,dadieSondorstellung,dieWionbokommonsoll,keinos¬
wogseineAusnahmeist .SohatdieRegierungdernioderösterreichischenAn¬
stalt längstdieAusdchnungihresWirkungskreisesaufWiengostattet .Dieses
Instituthatin NioderösterreichkeineeinzigeNiederlassung.Dergrösste
TeilseinerEinlagegelderfliesstausWion.NunwünschendieLandeshypethe¬
kenanstalten,dassdieWienerAnstaltkeinePfandbriefe,sondernbloss
Kommunalobligationenherausgebendürfe .DaskommtpraktischeinerVerweige-¬
runggleich . DieKommunalobligatienonhabengogonwärtigeinensohrun¬
günstigen Markt ,weil die Nachrichtenüber die Notder GemeindendieKäu- ¬
forabgosehrockthaben .AusserdemsollendiesoPapierenichtfroiverkauft,
sendern drei Jahre nicht auf den Markt gebracht werden dürfon .Dannmüsste

sich die WionorZentralsparkasseverpflichten ,jenePfandbriofoundObli¬
gatienen ,diosic vonanderenLandoshypothekanshaitenbesitzt ,nichtvor
fünfJahronzuveräussern.AusserdomsolltedieWiönerAnstaltdieVorpflich¬
tungübernchmon,beiderKommunalebligationenunbedingtdicNermender
nioderöstorreichischenAnstaltüborKurs ,Höheies ZinsfussesundVormitt-¬
lungsgebühreinzuhalten.AuchdieseBedingungistunorfüllbar,woildieheu¬
tigenVerhältnissehöhervorzinslichePapiereerfordernalsdioseinerzoit
vonNiederösterreichherausgebrachten.EsmüssedaherdieEntscheidungder
Regicrunggofordertwerden.DazusprachonBürgermeisterPichler(Klagenfurt),
Bürgermeister-StellvertreterRückl( Graz)undStadtratDr .Fischer( St .Pöl¬
ten ) ,woraufbeschlussenwurde ,demBundeskanzlerneuerlichdiefinanzielle
Bedrängniszuschildern ,in diedieStädtedurchdieVerzögerungdieserAk-¬und

tiongeratensind,/vonderRegierungraschesteEntscheidungzuverlangen.
UeberdieDurchführungderHilfsaktionderGemeindenimWintererstattete
BürgermeisterFischer( InnsbrucleinensehreingehendenBericht .Eswurde
beschlossen ,überdieEinzelheitenderAktionfürdieUnterstützungder
ausgesteuertenArbeitslosenmitdemBundesministerfürsozialeVerwaltungdas
Einvernehmenzupflegen.

Vorsprachebei derRegierung .
UnterFührungdesVizebürgermeistersEmmerlingsprachendanndieBür

germeisterdergrösserenStädtebeiBundeskanzlerDr .Bureschvor .DieBür- ¬
germeisterGruber(Linz) ,Pichler(Klagenfurt),Bürgermeister-Stellvertreter
Rückl( Graz )undSekretärHonayberichtetenüberdieschwierigeLagederGe¬
meinden,dievorallemdurchdiehoheZinsfussbelastunghervergerufenworden
ist . DerBundeskanzlererwiderte ,dassmiteinerHerabsetzungdesZinsfusses
in absehbarer Zeit nicht zu rechnen sei .Die Regierung werde aber nechin
dieserWocheüberdieUmwandlungderkurzfristigenGemeindekrediteinlang¬

fristige Schuldverschreibungendurchdie WienerLandeshypothekenanstalteine
Entscheidungfällen .

DieStädtevertreterhattendannnocheineeingehendeAusspracheüber die Durchführungder Winterhilfe für ausgesteuerteArbeits¬
lose mitBundesministerDr. Resch691 - . —. —. - -
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